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Gemeinde Friedeburg  
Die Bürgermeisterin 
 
 
 
 öffentlich 
 
 
 
Amt/Aktenzeichen/Diktatzeichen Datum Drucksache Nr. (ggf. Nachtragvermerk) 

Ordnungs- und Schulabteilung 

 

 

15.05.2009 2009-072 

 
 

 Beratungsfolge  Sitzungstermin 

 Abstimmungsergebnis 

Ja Nein Enthaltung 

Ausschuss für Schulen sowie Kultur, Jugend, Sport und 
Soziales 
öf f entlich 

25.05.2009                   

Verwaltungsausschuss 
nicht öf f entlich 

27.05.2009                   

 
 
Betreff: 

Kostenbeteiligung an baulichen Maßnahmen der Schule "Altes Amt Friedeburg" 
 
Schilderung der Sach- und Rechtslage: 

Der Landkreis Wittmund als Schulträger der Schule „Altes Amt Friedeburg“ beabsichtigt, das 
Schulgebäude umfangreich umzubauen und zu modernisieren. Im Rahmen der 
Gesamtsanierung ist u.a. vorgesehen, die Lichtkuppeln zu erneuern, die Belüftungsanlage der 
Aula, die Innendecken, Türen und Bodenbeläge zu erneuern und Malerarbeiten auszuführen. 
Die Einrichtungen der Bühne werden erneuert und die Beleuchtungskörper und die 
Beschallungsanlage dem heutigen Stand der Technik entsprechend eingebaut. Ebenso soll das 
Gestühl erneuert werden. Auf den Sachstandsbericht gemäß Drucksache-Nr. 2008-162/1 wird 
verwiesen. 
 
Nach den Erläuterungen zum Entwurf der 1. Nachtrags-Haushaltssatzung belaufen sich die 
gesamten Investitionskosten auf rd. 3.697.000,-- € + Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 
200.000,00 € für die Ausstattung Aula + 181.000,00 € für den Schulhof. Aus dem 
Konjunkturpaket II werden Mittel in Höhe von 2.004.900,-- € eingesetzt, so dass für den 
Landkreis Wittmund 2.073.100,-- € verbleiben. 
 
Der Landkreis Wittmund erwartet eine Kostenbeteiligung der Gemeinde Friedeburg in nicht 
unbeträchtlicher Höhe (300.000,-- €). Begründet wird diese Forderung damit, dass z.B. die Aula 
von der Schule sehr selten benutzt wird. Die Gemeinde nutzt die Aula dagegen für kulturelle 
Veranstaltungen, z.B. für Theateraufführungen usw. Dadurch wird auch die Mensa genutzt. Die 
Mensa wird in einen Neubau im nordwestlichen Bereich verlegt. 
 
Im Zuge der Umbauarbeiten wird die im I. Stock befindliche Gemeindebücherei in das 
Erdgeschoss in die jetzige Mensa verlegt. Durch den neu gestalteten Eingangsbereich erhält 
die Gemeindebücherei eine Größe von rd. 150 qm. Derzeit beträgt die Büchereigrundfläche 130 
qm. Die Mehrkosten für diese Vergrößerung der Bücherei betragen allein rd. 40.000,-- €. Die 
Gemeindebücherei wird neben den Schulkindern auch von der Bevölkerung besucht. Die 
Bücherei ist vormittags insbesondere für den Schulbereich und montags und donnerstags von 
14.00 bis 18.00 Uhr für die Bevölkerung geöffnet.  
 
Die Kosten für die technische Ausstattung der Aula werden mit 200.000,-- € beziffert. Beim Bau 
der Schule in den 1970er Jahren entsprachen die Bühne und die Aula den damaligen 
Anforderungen. Inzwischen sind diese Einrichtungen überaltert und sollen an die heutigen 

S I T ZUNG SVORLAGE 



Seite 2 von 2 

Erfordernisse – auch im Hinblick auf die zunehmenden kulturellen Veranstaltungen in unserer 
Gemeinde – angepasst werden. 
 
Der Anteil der Gemeinde Friedeburg würde 2010 kassenwirksam werden. 
 
 Gesamtkosten Konjunkturpaket Gemeindeanteil  

Erweiterung Aula 
(technisch) 

200.000,00 0,00 140.000,00 70 % 

Erweiterung Aula 
(baulich) 

170.000,00 97.000 42.000,00 ca. 60 % 

Außenanlagen 180.000,00 0,00 45.000,00 25 % 

Mensa 969.500,00 584.600,00 32.000,00 5,5 % 

Bücherei 217.500,00 0,00 40.000,00 18 % 
Gesamt:   299.000,00 

rd. 300.000,00 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 

Dem VA wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
An den baulichen Maßnahmen der Schule „Altes Amt Friedeburg“ beteiligt sich die Gemeinde 
Friedeburg mit 300.000,-- €. Dabei muss sichergestellt werden, dass die Gemeinde die Aula mit 
der Bühne, die Gemeindebücherei und die Mensa unentgeltlich benutzen kann, soweit 
schulische Veranstaltungen dem nicht entgegenstehen. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

1  2  3  
 
Gesamtkosten 
 
EUR 
 
300.000,00 € 
 

 
Jährliche Folgekosten 
 
EUR keine 

       

 
Objektbezogene Einnahmen 
 
EUR 
 
      
 

 
Haushaltsmittel 

 
 Im Haushaltsplan 2009 sind als Verpflichtungsermächtigung 50.000,-- € veranschlagt, 

     sie werden auf 300.000 € im 1. Nachtragshaushaltsplan erhöht.  
 stehen bei der Haushaltsstelle       mit       EUR zur Verfügung 

 
 
 
 
 
Emmelmann 
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